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Das umfangreiche Werk stellt die Dissertation dar, die über den kannten elig1-
onspädagogen und Pastor:  eologen Adolf Exeler verfasst wurde Sıe wurde der ET-
ziehungswissenschaftlichen der Päpstlichen Salesianeruniversität Rom aNngC-

Im Miıttelpunkt der Arbeıt steht das rundanlıegen VON Fxelers Religi0onspä-
dagogık „Religiöse Erziehung als ZUT Menschwerdung Dieser Kerngedanke
ird aus unterschiedlichen Perspektiven entfaltet: Zunächst biografisch. Exelers biogra-
fischer Hintergrund (Kap E 3-3 Wal gepragt Urc eine ‘proletarısche’ Herkunft,
UrTrC! die katholische Jugendbewegung, Uurc dıe Ausemandersetzung mit der national-
sozialistischen und dem Zweıten Weltikrieg, dem 6r noch selbst als Soldat
eilnahm, dem Studium unmıittelbar nach dem Krieg, den I  ngen Erziehung,
Schule und CEISO! und schließlich seiner Dozentur und Professur VONN 1959 bis
seinem plötzlichen Tod 1983 Sein Leben und chaffen in eine turbulente eıt mıt
vielen ra  alen Veränderungen Kırche und Gesellschaft, Theologıe und Pädagogık.
Niımmt mıit der Autorin dıie vielfältigen und widersprüchlichen Eintlüsse aufeler
näher In den IC (2 Kap.; 40-101), dann taucht zunächst dıe kerygmatısche Erneue-
IUNg auf, dıie durch dıe Jugendbewegung, die Ausemandersetzung mıiıt dem Natıonalso-
zialısmus, den rieg und die Nachkriegzeit, ahber auch Uurc CIM globale Ausweıtung
des gesellschaftliıchen und theologischen Verstehenshorizontes angestoßen wurde. Die
kerygmatısche Erneuerung wurde VO)  = Aufbruch des IT Vatikanischen Konzils und VO!  -

Paradigmenwechsel einer anthropologisc) gewendeten Theologıie und einer araus
entstehenden anthropologischen Orjentierung der Religionspädagogik abgelöst. Die
Umbrüche der 1968er Bewegung führten einer tiefgreifenden Erschütterung Be-
reich des schulischen Religionsunterrichts und Spornien gleichzeitig ZUur Entwicklung

emanzipatorischer und sozlalkrıtischer Konzepte all, in enen der Einfluss der
Erziehungswissenschaften, der ökumenischen und interdiszıplinären 7Zusammenarbeit
sichtbar wurde: die Unterscheidung VOIl Gemeindekatechese und schullıschem Relg1-
Onsunterricht wurde vollzogen. Die Autorin Sıeht se1it der Miıtte der 1970er Jahre auch
eine „intensivere antimodernistische Stimmung“ 92) chwanken zwiıischen der S1-
cherheit in kleinen benswelten und lobaler Verantwortung heraufkommen, auf wel-
che die Religionspädagogıik unterschiedlich twortete eler atte sich als elig10nsS-
pädagoge und Pastoraltheologe auf die Auseinandersetzung mıt den unterschiedlichen
Strömungen eingelassen und „mit einem espür das menschlich und CAFrISÜLC. Au-
thentische und für das theologisch und pädagog1isc Zentrale“ (8)g Es C
Iingt der Autorin, die Anlıegen elers WwI1Ie „Integration VOoNn Leben und Lehre, VON 1 e-
ben und Glauben, VOIN achsen und Mündigwerden als EeENSC. und als Glaubender,
eiNne tıefe, aber krıitische Liebe Kırche der Kırche und des enschen willen,
eine auernde Offenheit, Neugierde, Lernbereitsschaft und konsequentes Engagement“
(8) überzeugend herauszuarbeıten. elers Sichtweisen SIN} AdUus seiner Lebens- und
Forschungsgeschichte entstanden, in der das theologische Werk Johann AaDUSI Hır-
schers, dıe katechetische rTneuerung in Holland und Frankreich und die unmıittelbare
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mıiıt den Kırchen der Dritten Welt eiIne unverzichtbare Olle ‚pielen (3
Kap.; 102-270). Gleichzeitig SIN auch dıe negatıven rfahrungen mıit einer autorı-
taren und einseltig OgNIUV ausgerichteten aubensunterweisung und einer lebensent-
fremdeten und verkürzenden Theologie, WIE auch deformierende ırkungen religiöser
rziehung und Sozialisation nıcht verborgen geblieben (4. KQap.; EFA und
328-369). Aus all diesen Bezuügen, enen FExeler stand, versucht dıe Autorin
Kap 0-5 eine Systematisierung „EINES Onzeptes reiigiöÖser Erziehung als

Menschwerdun: AaDEe1 trıtt die konsequente theologısche Grundlegung der
Religionspädagogik, verstanden als 95  hre VON der rel1g1ösen rzıehung“ her-
VOÖL, ein KONzepL, „m dem das rnationsprinzIp neufokussiert wırd 16 auf eine
umfassende Örderung des heranwachsenden Menschen“ 10) SO Oonnte eler einer-
se1itfs ein „statiısches, jenseitsorijentiertes, individualıstisch. spirıtualistisch und doktrima-
histısch vereng(tes, auf passung bedachtes und der Vergangenheıt verwurzeltes
Glaubensverständnis und eine dementsprechende Vorstellung VOl relig1öser rziehung“
(5S14f.) überwinden; andererse1ts en! ST „das befreiende und humanısierende, pa-
dagogische Potential eines auDensS, der unter dem dynamıschen spe betrachtet, als
Lebenshilfe für das Diesse1ts verstanden, die sozlale Dimension erweıtert, auf das
SaNzc Menschseıum des Menschen bezogen, auf Erwerb VON Kritikfähigkeit und Selb-
ständigkeıt dac) in der Gegenwart verankert, und zukunftsorientiert ist  06
besondere 1NDIUIC: auf die Entwicklung des Religionsunterrichts wurde eler im-
INeTr mehr herausgefordert, das „humanisiıerende Potential des christlichen Glaubens
und dıe „humanisierende Aufgabe der religiösen Erziehung” herauszustellen. Als
„durchlaufende Perspektive” und „tragende Achse“ für das sıch angsam profilierende
Werk elers, „das Gehen entstanden ist  D sicht Ana Fillpovic das
Stichwort „‘Aufbruch’, das als gemeinsamer Nenner für sSe1in Verständnıs des Glaubens,
der rzıehun und IC des Menschen lt“ ist eın Aufbruch „immer
orößerer Freiheit und Menschlichkeit“, für den der christliche (laube die tragende
Kraft auf dem Weg „Menschwerdung des Menschen“ darstellt Das aDscCHlıe-
ende Kap 518-597) widmet Filipovic der sittlıchen Erziehung und einer aNngemMCS-

Moralpädagogik, einem Bereich also, dem in Exelers Arbeit eINe besondere
Aufmerksamkeit zukommt. Kın chronologisches Quellenverzeichnis den Veröffentli-
chungen Exelers und eın umfangreiches Literaturverzeichnıs schheßen die 1e ab
Die detailreiche und lesbare rber stellt eben der kompetenten Auseinanderset-
ZUNg mıit Leben und Werk Oelers en spannendes Stück NeUETCET Geschichte der
Katechetik/Religionspädagogik dar und ist als solche als Standardwerk inzuordnen. Sıe
hietet e1in! ser1Ööse Grundlage für weltere Forschungen, ist aber auch für Studierende in
der Ausbildung sehr empfehlen, da dıe Lebendigkeit der Darstellung Leser/mnen auf
einen spannenden Weg Chliıcher und gesellschaftlicher Ausemandersetzung die
edeutung des auDens Kontext VON Erziehung und Bıldung mıtnımmt
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